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Zweyte Abtheilung.
Der erzgebürgische und voigtländische Kreis.

^er erzgebürgische Kreis , an dessen Grenzen ich nunmehro mit mei¬
ner Beschreibung gelanget bin , ist wohl unstreitig für die Mine¬
ralogie der wichtigste Theil von Sachsen , in welchem sich der

Aufmerksamkeit des Naturkundigers und Mineralogen , so zu sagen , bey jedem
Schritte neue Gegenstände der Untersuchung , Prüfung und Bewunderung
zeigen *). Zu dessen Beschreibung glaube ich keinen schicklichernAnfang wäh¬
len zu können , als wenn ich den Theil zuerst nehme , in welchem sich die
Gegend um Freyberg befindet . Hierzu veranlaßt mich nicht allein die na¬
türliche Lage derselben , da hier , so zu sagen , nur erst der Anfang unserer
weiter gegen Süden und Westen gelegenen , und von hier aus höher anstei¬

genden

'' ) Ohngeachtet ich mich aus den in der
Einleitung angeführten Ursachen an die
politische Abtheilung nicht binden kann
noch darf : so will ich doch wegen der
Grenzen des meißner und erzgebürgischen
Kreises eine Erinnerung beybringen , wel¬
che auch in der politischen Geographie zu
genauerer Bestimmung dienen wird , und
mir von einem der Sache völlig kundi¬
gen Freunde ist mitgetheilet worden.
Man findet nämlich , daß , auf verschiede¬
nen Karten , die Aemter Pirna und Dip-
pMswalda bald zu dem einen , bald zu

dem andern Kreise gezogen worden . Aber
sie gehören auch in Absicht auf verschiede¬
ne Theile der Landesverfassung zu bey¬
den : bey der Abgabe der Steuer , zum
meißner , bey der Abgabe zur Verpflegung
der Cavallerie , zum erzgebürgischen Krei¬
se. Au diesem gehöret Dippoldiswalda
auch in Justizsachcn . Diese Verschieden¬
heit erlaubt mir desto mehr , diese Be¬
zirke bey denjenigen Kreisen zu betrach¬
ten , mit denen sie sich wegen der natür¬
lichen Beschaffenheit am bequemsten ver¬
binden lassen.
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ZweiteAbtheil. genden Erzgsbürge ist , sondert! auch daß der schon seit sechshundert Iah-
I , Abschnitt, reu in dieser Gegend ununterbrochen getriebene Bergbau , zu einer Menge

Beobachtungen und Erfahrungen , über den innern Bau und die natürliche
Beschaffenheit des Gebürges , Gelegenheit gegeben hat , aus welchen ich ver¬
schiedene allgemeine und auf unser Erzgebürge durchgängig anzuwendende
Satze gezogen habe . Diese werde ich erst umständlich anführen , und da¬
durch bey Beschreibung andrer Theile dieses Kreises , auf welche sie sich eben¬
falls anwenden lassen , zugleich kürzer und verständlicher seyn können.
Uebrigenö nöthiget mich die Menge der merkwürdigen Gegenstände dieses
Kreises , ihn in kleinere Abschnitte als die vorigen abzutheilen , wobey ich
aber , so viel nur immer möglich seyn wird , die Grenzen derselben durch-
Hauptsiüsse , und andere leicht aufzufindende Linien und feste Punkte , bestim¬
men werde . Nur in der Ueberschrift dieser Abschnitte wird sich nicht allemal
die größte Genauigkeit beobachten lassen, wenn man nicht in eine dabey unge¬
wöhnliche Weitläuftigkeit fallen will . Da werde ich sie also , wo es sich be¬
quem thun läßt , nach den eigentlichen Grenzen der von mir gewählten
Bezirke , außerdem aber nach den vornehmsten in denselben gelegenen Or¬
ten , bemerken.

^ . . . . — . . . - -7

Erster Abschnitt.
Die Gegend von Freyberg , zwischen der Mulde , böhmischen

Grenze , der Flöhe , Tzschopau , dem leipziger und
meißner Kreise.

II.

^ch betrachte also zuerst dasjenige Stück desselben , welches gegen Osten
^ von der freyberger Mulde , gegen Westen von der Flöhe , und , nach¬
dem diese in die Tzschopau gefallen ist , von dem letztem Flusse und
dem leipziger Kreise , gegen Norden von dem meißner Kreise , gegen,
Süden aber von einem kleinem Stücke der böhmischen Grenze zwischen
der Mulde und Flöhe abgeschnitten wird.
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